
Morerinnerung. 

Nr ich den zweyten Theil meiner prafs 
tifchen Geometrie, mit den Unterfuchuns 
gen über die Fehler beym Winfelmeffen 

onfange, hierauf zur Prüfung der Werk 
.  zeuge fortgehe, und noch einige Vorrichtung 

gen ‚befchreibe, wodurch Werkzeuge zum 
Winfelmefjen einen höhern Grad von Volk 

‚  Zommenheit erlangen Fönnen, dies hielt ich 
für nüslicher, als fogleih vom Winfelmep 
fen zur Entwerfung der. Figuren auf dem 
- sSelde fortzugehen; denn eben die richtige. - 
- Ausübung des legtern hängt von Diefen 
 Kenntniffen ab, und ein Seldmeffer, der, 
- anders fo viel Theorie verfichet, als zum 
- - Berftande der erftern Kapitel Diefes zwenten 
Theil erforderlich ifl, wird mir hierin ficher 
-  Benfall geben. Aber follte fich nicht mans 
cher. Heldmeffer, durch einige Buchftabens _ 
 zechnungen, die ihm biebey in die Augen 
fallen, abfchreden Iaffen, fi den Snhalt - 

Davon befannt zu machen? . Sch glaube: 
"nicht; er müßte denn gar zu unmwiffend fen 
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und nicht einmahl die vornehmften Lehren 
der. Elementargeometrie und Trigonometrie 
inne haben. — Wer aber die Lehre von den 
Sugelfchnitten, und den Lagen der Ebenen 
gegeneinander, fi) wohl befannt gemacht 
hat, wird gewiß wenig Schwürigfeit finden, 
‚den Snhalt des Xten und Xlten Kapitels 
zu verftehen, weil ich in Qluseinanderfegung . 

‚ber darin‘ vorfommenden fphärifchen Dreys 
ee, fo umftandlicdy verfahren bin, daß ° 
wenn man die. in’ den. trigpnometrifchen 
Lehnfäsen bengebrachten Formeln für die 
‚Auflöfung der fohärifchen Dreyede, auch 
ohne Beweis, nur ale Borfehriften anfies 

‘het, nad) denen man rechnen fannı, fo bald 
man verftehet, was ihr Ausdruck in Buch: 

. Raben, für eine Bedeutung hat, die Ans 
wendung diefer Formeln auf die Unterfiz 

ungen im Xten und Xiten Kapitel Feine 
> Schwürigkeit verurfarhen Fann. Die Bes 

- deutung der erwähnten Sormeln läßt fich aber 
. gar. leicht ing Deutfcye überfegen, wenn man ' 
ame weiß, daß ;. €. Ausdrüde von der Art 

fin A+finB; fin Au in Aa | 
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n.{.w. Summen, Unterfchiede, Producte 
. oder. Quotienten von ein paar Ginuffen 
a bedeute - 
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- bedeuten. Daher: üiberlaffe: ich ' ed jedem 
Anfänger, Die Ausdrüdungen dur Budy 
ftaben, die in-oberwähnten Kapiteln op 
fommen,:felbft in Worte zu übertragen; 
eben. Diefe Erinnerung gilt für das X VLlte 
Kapitel, deffen - Ssnhalt: einem Seldmeffer, 
doch gewiß fehr nöthig ift,- aber ohne Hülfe 

- Der -Buchftabenrechenfunft: fehr "weitläuftig 
und ermüdend ausgefallen feyn würden 

Solchergeftalt wird, nad) einer Fleinen 
 Uebing; die furze Sprache der Mathema- 
tifer in die gewöhnliche tberzutragen, mans 
cher Feldimeffer, der fonft gewohnt ift, Ans 

. wendungen der Buchftabenrechnung: in der 
- ‚praftifchen. „Geometrie für Pedanterie zu 
‚halten, eine vortheilhaftere Meinung von ' 

‚Diefer Abkürzung des. Vortrags erhalten, 
und von der Ungereimtheit feiner erjlern - 

- Meynung überzeuge werden. | 
Mer aber demohnerachtet anders denfet, 
‚der muß freylich einige Kapitel diefes Buches 
übergehen, und nur diejenigen lefen, dieer - 
au verftehen glaubt. — Er, wird dennoch) 
:Nrusen davon haben, weilich dag befte, was 
mir aus eigenen und andern Erfahrungen 

„befannt ift, gefammlet,. und alle Handgriffe 
und» Borfichten babey befchrieben habe | 
x Die
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Die Lehren von Ausmeffung der Weiten - 
und Höhen, im XV ten und XViten Kapi- 
tel, find einfache geometrifche Operationen, 
und enthalten die Gründe zu der Entwers 
fung ganzer Figuren, die ih im X1Xten 
Kapitel vorgetragen habe; man wird in die 
fem Kapitel nicht leicht eine Methode vers 
miffen, der man fich demnächtt unter die, 
fen oder jenen Umftänden, mit Bortheil- 
beym würflichen Sandmejjen- bedienen Fann. 
‚Die Anwendung diefer, Methoden, ‚werde 
‚ich aber im folgenden Theile diefes Buches 
mit mehrerem auseinander -fegen. 

Das XVllte Kapitel, und andere im 
Buche zerftreute Stellen, werden manden 
‚eldmeffer, der den Gebrauc) des Aftrolabii 
verachtet, und fic) wundert, daß man auf 
Akademien, Lehrlungen der praftifchen Geo: 
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mefrie diefes Werkzeug empfiehlt, überzeus 
gen, daß Diefes Snftrument doch fo gar 
unbrauchbar nicht fey, ja fchlechterdings ers 
fordert werde, Arbeiten, die ing Große ges 
hen, mit Richtigkeit auszuführen, Freylich 
werden dazu Binfelmeffer erfordert, die 
etwas anders ausfehen, ald gemeine Mies 
chanici fie vor so und mehreren ZYahren 
derfertigten; aber ein Selömeffer muß in 
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feiner. Wiffenfehaft eben fo weit zurüde 
feyn, der jest feine andern Winfelmerfer 
fennt, als folche mit bloßen Dioptern, und 

“auf: denen man höchftens vierthel Grade, 
oder durch Transverfallinien allenfalls 10 
Minuten erhalten Fann. 

Aber wird mancher denfen, mas helfen 
genauere Werkzeuge, da man doch die 
Winfel mit dem Trangporteur nicht ge 
nauer zu Papiere bringen fann? Diefe 
Srage wird niemand thun, der andere Mes 
thoden, 3. E die im 184. $. kennt, wo: 
durch man in der Ausübung alle mögliche 
Schärfe erhalten Fann. | ER 

Man muß unterfehiedene genmetrifche 

Werkzeuge immer nach der Abficht beurs 
theilen, zu der fie vorzüglich brauchbar find 
So bedient man fi 3. B. zur Meffung 

der Figuren aus ihrem Umfreife immer lieber 
des Mektifches, als des Aftrolabii, weil 

- bey diefer Operation felten fehr lange Linien 
vorkommen, und diefe Arbeit meiftens nur 

 beym Detail einer Mieffung gebraucht wird, 
- wobey fehe viele Kleinigkeiten und Neben- 
 anmftände anzumerken find, die beym Ges 

brauch des Aftrolabii, ein zu weitläuftiges 
und verworrenes Diarium: geben mir 
Er 2% f v den. &
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Den. Wonder beym Feldmeffen fehr Iange 
Linien vorfommen, wie z.B. in dem Falle, . 
da man aus Standlinien das fogenannte 

-» Nese eier Randfhaft entwerfen will, und 
wo Doch alle möthige: Nichtigkeit erhalten 
werden foll, da wird man fich Feines Ss 

» fruments.ald-eines Aftrolabii bedienen, vors - - 
züglich wenn Diefe. Meffung auf ein ganzes 
zZand erfiredit wird, »wobey man. wiele.einzel- 

ne Enitwürfe zufammenhängen muß. . 
Say hätte fir die Auflöfung verfchiedener 

. Aufgaben, 5.8. für die-in 88. 1qr. 197. 
199: VI. VII. X., 236. (120) gegebenen 
Bormeln, berechnete Tafeln liefern können, - 

“wenn ich nicht befürchtet hätte, gegenmärtis 
ges Werk dadurd) weitläuftiger zu machen, - 
als nöthig it, da fi überdem oft nad) 

- den Bormeln eben fo gefchrwind rechnen läßt, 
.ald nach Zafeln, dieoft ein mühfames Sp : 
© hen der ‘Proportionaltheile erfordern. 
.. Göttingen, im Mätz 1779.. 

30H. Tobias Mayer. 
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